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©rpti für bie sffnirllen Publikationen bro Sdjttieij. ©emerbenerrino.

Offiziellem mtb obligiütmicljeß Organ beb Slarg. ©djntieîic» unb Sagnermciftcruereine

©rfcfjeint je ©amätag® unb toftet per ©entefter gr. 3. 60, per Saljr gr. 7. 20.
Snferate 20 (£t§ per lfpaltige fjßetitgetle, bei größeren Stufträgen

entfpred|enben [Rabatt.

Padjenfprnii! : gSlaeÇi breite jKruft.

$erbati&§mefen.

©ettterbeberbaiib
(SJtitg.) ®ie (Seneraloerfamm»
lung ift auf ÜJtontag ben ,12.

SJtärg feftgefeftt. (Safe bu

Storb.)
©ettterbeberettt ©ber-ditgabitt. Seiten Sonntag l)at

fid) nad) einem Referat beg £>rn. Pfarrer SRidjel in
Samaben ein „©ewerbeüerein Dberengabin" fonftituiert,
namentlich mit 9tüdfid)t auf bag infolge beg ©ifen»

babnbaueg gu ertoartenbe getoerblidje Leben. Seine

nädjfien giele finb: Slefpredjung gemeinfamer Sntereffen;
SSerftänbigung ber Çanbroerfer ber nämlichen £>anb,

befonberg gur S3ermeibung unfd)öner Slonfurreng; et»

roeldje 93eauffid)tigung unb Regelung beg Letplingg»
mefeng; (Simulation Don gadjlitteratur, Vorträge gur
SBedurtg beg geiftigen Lebeng im allgemeinen unb beg

Slerufglebeng im bèfonberu; Schaffung einer (Seroerbe»

fdjule. ®er Slorftanb rourbe roie folgt beftellt: «ßräfibent:

S3aumeifter Äod) in St. 2Kori|; SSicepräfibent:
S3 a u m e i ft e r 3?aga| in Samaben; Saffier: S3.

(Sapreg in «ßontrefina; Slftuar: ©f)iognajun.
in Samaben; 33ibIiotl)efar : Simon Sanner in
Samabett.

Steiitljaucrftreif tttt Seffiit. Stadfbem bie Sßringipale
ber (Sranitfteinbrüd^e ben Arbeitern bie Sterminberung

ber Slrbeitggeit oon HV2 auf 11 Stunben gemährt
haben, rourbe ber Streit alg beenbigt erflärt unb bie
Slrbeit unöergüglid) roieber aufgenommen.

Slrbeiterbeuteguitgeit in ber tjplgbrniuhe Seutfdjtanbg.
Söie bereits gemelbet, ift in ber berliner fpolginbuftrie
eine allgemeine Slrbeiterberoegung auggebrodjen. @g

hanbelt fid) um bie Slbfdjaffung ber Sittorbarbeiten.
Sämtliche |>olgarbeiterbranchen — mit Stugnatjme ber
Sßartetbobenarbeiter — ^aben fid) für ©infülfrung ber
augnapmglofen Saglotjnarbeit ertlärt. S)er am 16. Slpril
bg. 3g. in Stürnberg ftattfinbenbe SSerbanbgtag beg

beutfcljen fpolgarbeiteröerbanbeg roirb fiel) mit ber Lohn»
beroegung ber größten (S3erliner) filiale eingetjenb be»

fctjäftigen unb über bie eiugufdjlagenbe Sattit nähere
S3efcb)lüffe faffen.

(litte SSerfaintttlititg ber Arbeitgeber ber ^olgbear-
bcitungeinbuftric nott ©erlitt bat befdjloffen, auf greitag
abenb bie Slrbeiter gu entlaffen unb bie betriebe gu
fdjliefeen. Saburd) fteigt bie ©efamtgahl ber Slugftänbigen
refp. Sluggefperrten auf 15—18,000 an.

2>cr Streif ber Scfjreiiter itt ©erlitt giebjt anbere in
ber SRöbelinbuftrie befdjäftigte Slrbeiter in Sliitleiben»
fdjaft. ®ie Lieferanten beg 9îot)materialg für bie

STifdjterei l)aben in einer am 22. gebruar abgehaltenen
S3erfammlnng fid) berpfüdftet, i£)re Slrbeiter gu entlaffen
unb il)re Sietriebe gu fdjliefjen. ©in STeil ber Slrbeiter
trat barauf fofort in ben Slugftaub, bie übrigen rourben
entlaffen unb follen fo lange auggefperrt bleiben, big
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Verbandswesen.

Gewerbeverband Zürich.
(Mitg.) Die Generalversamm-
lung ist auf Montag den .12.

März festgesetzt. (Cafe du

Nord.)
Gewerbeverein Ober-Engadin. Letzten Sonntag hat

sich nach einem Referat des Hrn. Pfarrer Michel in
Samaden ein „Gewerbeverein Oberengadin" konstituiert,
namentlich mit Rücksicht auf das infolge des Eisen-

bahnbaues zu erwartende gewerbliche Leben. Seine
nächsten Ziele sind: Besprechung gemeinsamer Interessen;
Verständigung der Handwerker der nämlichen Hand,
besonders zur Vermeidung unschöner Konkurrenz; et-

welche Beaufsichtigung und Regelung des Lehriings-
Wesens; Cirkulation von Fachlitteratur, Vorträge zur
Weckung des geistigen Lebens im allgemeinen und des

Berufslebens im besondern; Schaffung einer Gewerbe-

schule. Der Vorstand wurde wie folgt bestellt: Präsident:
Baumeister Koch in St. Moritz; Vicepräsident:

Baumeister Ragatz in Samaden; Kassier: B.

Caprez in Pontresina; Aktuar: Chiognajun.
in Samaden; Bibliothekar: Simon Tanner in
Samaden.

Steinhaucrstreik im Tesstn. Nachdem die Prinzipale
der Granitsteinbrüche den Arbeitern die Verminderung

der Arbeitszeit von llffz auf 11 Stunden gewährt
haben, wurde der Streik als beendigt erklärt und die
Arbeit unverzüglich wieder aufgenommen.

Arbeiterbewegungen in der Holzbranche Deutschlands.
Wie bereits gemeldet, ist in der Berliner Holzindustrie
eine allgemeine Arbeiterbewegung ausgebrochen. Es
handelt sich um die Abschaffung der Akkordarbeiten.
Sämtliche Holzarbeiterbranchen — mit Ausnahme der
Parketbodenarbeiter — haben sich für Einführung der
ausnahmslosen Taglohnarbeit erklärt. Der am 16. April
ds. Is. in Nürnberg stattfindende Verbandstag des

deutschen Holzarbeiterverbandes wird sich mit der Lohn-
bewegung der größten (Berliner) Filiale eingehend be-

schäftigen und über die einzuschlagende Taktik nähere
Beschlüsse fassen.

Eine Versammlung der Arbeitgeber der Holzbear-
beitungsindnstrie von Berlin hat beschlossen, auf Freitag
abend die Arbeiter zu entlassen und die Betriebe zu
schließen. Dadurch steigt die Gesamtzahl der Ausständigen
resp. Ausgesperrten auf 15—18,666 an.

Der Streik der Schreiner in Berlin zieht andere in
der Möbelindustrie beschäftigte Arbeiter in Mitleiden-
schaft. Die Lieferanten des Rohmaterials für die

Tischlerei haben in einer am 22. Februar abgehaltenen
Versammlung sich verpflichtet, ihre Arbeiter zu entlassen
und ihre Betriebe zu schließen. Ein Teil der Arbeiter
trat daraus sofort in den Ausstand, die übrigen wurden
entlassen und sollen so lange ausgesperrt bleiben, bis
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bie üftöbelfdjreiner bebingunggtog bie Slrbeit wieber
aufgenommen haben.

2lrbeit§s unfb SieferunggfibertrKguttgen.
(2lmtltcf)e Driginal--3Rttteilungen.) yiac£>brutf aerSoten.

Steué £uniI)aKe i« 3"rt- ©auptportale unb grobe önttenfenfter
an 3oj. SBifart; tleine (?enftet int Sltibau an @ebr. ©cEjroerjmann ;

Spüren im 2tnbau an ©f)r. Jqeji, ©djreiner; Sörufttäfer in ber §aüe
an $am. ©pet ; übrige ©cpreinerarbeiten an fÇelij 33ranbenberg, alle
in 3ug.

ifioftftrajje in 3ug. ©rbarbeiten, ßtiauffierung unb SBerfeÇen ber
SRanbfictne beb SCrottoir« an fjibel Steifer, Unternehmer ; iitcferung
ber fRanbfteine an 3of. fpefe, ©teinmefsmeifter ; Scßalenpfläfterung an
3- ©dßran;, Sßfläftercrrneifter, ade in Qttg.

$erftf)iebeneë.
Zecbuifum Sief, ^um £>auptleïfrer für gewerblidjeg

Zeichnen unb Sliobettieren ift fperr 9Jlütter @ting
öon SBintert^ur gewählt werben, ber feit elf fahren
an flöteten ©djuîen in -fSortugat gewirft bat.

£err gtmnggi, Äunftfdjloffcr ttt gitricb III hatte biefen
Sßinter in feiner SSerfftatt einen gadjfurg für au8ge=
lernte ©cbloffer eingeridftet. Ziefer ißrobeturg but
einen recht befriebigenben Verlauf genommen. @eçbg=
get)n Zeitnehmer hatten ft<b eingefunben, um fidf einer
weiteren Slugbilbung in ber praîtifeben Sïunftfcbtofferei,
wie aueb in ber $acbgeidwung gu untergeben. Zer
Surg botte bom 15. Sßoüember 1899 big @nbe gebruar
gebauert; gum ©ebtub begfelben bot nun ,§err .gwinggi
im §etmbaug eine fleine Stugftetlung ber ©Sjüterarbeiten
beranftattet. @o einfach uoö befdtjeiben bag gange ge=

halten ift, fo intereffant unb feljengwert finb bod) bie

eingelnen Sirbetten, fpauptfäcbticb fatten bier febr fc^ön
unb gebiegen gearbeitete ©rabfreuge auf. Slucb ein
iJ3ortatauffa| fällt bureb feine fünftterifebe SXrbeit auf.
lieber 200 3eid}nungett berbottftänbigen neben bieten
anberen fteineren Arbeiten bie fteine Slugftettnng.

Sauwefett ttt gitrief). ®ie Sßeifung beg ©rohen
©tabtrateg über beit Stnfauf bon Siegenfcbaften im
SB er b mü b I e q u a r t i er unb bie Verlegung beg

SBaifenbaufeg fiebt einfibneibenbe SSeränberungen in
jenem Zeile beg ©tabtbanneg bor. Zurdj ben Sauf
bon fieben, auf ber ©eite ber SSatwhofftrabe an bie
©trafanftatt Detenbacb anftobenben ©runbftüden ge=
langt bie ©tabt in SSerbinöung mit ber SBerbmübte,
ber ©trafanftatt, bem SBaifenljaufe unb bem ©rünen
§ügti in ben SSefijj eineg gufammenbängenben, bon ber
Sabnbofftrafje big gur ©dppfe reiebenben ©etänbeg,
foöab fie in ben ©tanb gefegt ift, auf eigenem 53oben

©traben angulegeit, weldje ben Detenbacb bon alten
©eiten gugängtief) machen. Ziefer ©traben finb gunäcbfi
gwei geplant. Zie eine fott ungefähr bon ber ©ibltjoh
gaffe, in ber 9îâbe beg oberen Strme-3 ber jegigen 3öerb=
mübtegaffe, quer bureb gum obern Sütüblefteg unb bie
anbere, bon fjener abgweigenb, etwa in ber fRicgtung
beg ©ibtfartalg gum untern SJfübtefteg führen. Sin ber
©abetung würbe ein ^Stag angelegt, unb ber ©ibtfanat
würbe eingebedt. Zer Sßtab ^g ©rünen §ügti eignet
fidj für ein SSerwattungggebäube beg SSauwefeng. SSor=

auggefejü ift bie SS e r t e g u n g b e g Sö a i f e n b a u f e g

auf ben@ngenbübi unterhalb unb feitwörtS beg

griebbofeg iRealp. Zag ©ebäube beg jegigert Sßaifen»
baufeg fann fteben bleiben unb für einen anbern offent=
lieben ffmed eingerichtet werben.
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die Möbelschreiner bedingungslos die Arbeit wieder
aufgenommen haben.

Arbeits- und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Neue Turnhalle in Zug. Hauptportale und große Hallenfenster
an Jos. Wikart; kleine Fenster im Anbau an Gebr. Schwcrzmann z

Thüren im Anbau an Chr. Heß. Schreiner; Brusttafer in der Halle
an Dam. Spek; übrige Schreinerarbeiten an Felix Brandenberg, alle
in Zug

Poststraße in Zug. Erdarbeiten. Chausiierung und Versetzen der
Randsteine des Trottoirs an Fidel Reiser, Unternehmer; Lieferung
der Randsteine an Jos. Heß, Steinmetzmeister; Schalenpflästerung an
I. Schranz, Pflästcrcrmeister, alle in Zug.

Verschiedenes.

Technikum Viel. Zum Hauptlehrer für gewerbliches
Zeichnen und Modellieren ist Herr Müller-Glinz
von Winterthur gewählt worden, der seit elf Jahren
an höheren Schulen in Portugal gewirkt hat.

Herr Zwinggi, Kunstschlosser in Zürich III hatte diesen
Winter in seiner- Werkstatt einen Fachkurs für ausge-
lernte Schlosser eingerichtet. Dieser Probekurs hat
einen recht befriedigenden Verlaus genommen. Sechs-
zehn Teilnehmer hatten sich eingefunden, um sich einer
weiteren Ausbildung in der praktischen Kunftschlosserei,
wie auch in der Fachzeichnung zu unterziehen. Der
Kurs hatte vom 15. November 1899 bis Ende Februar
gedauert; zum Schluß desselben hat nun Herr Zwinggi
im Helmhaus eine kleine Ausstellung der Schülerarbeiten
veranstaltet. So einfach und bescheiden das ganze ge-
halten ist, so interessant und sehenswert sind doch die

einzelnen Arbeiten. Hauptsächlich fallen vier sehr schön
und gediegen gearbeitete Grabkreuze auf. Auch ein
Portalaufsatz fällt durch seine künstlerische Arbeit auf.
Ueber 290 Zeichnuugen vervollständigen neben vielen
anderen kleineren Arbeiten die kleine Ausstellung.

Bauwesen in Zürich. Die Weisung des Großen
Stadtrates über den Ankaus von Liegenschaften im
W er d mü h l e q u a rti er und die Verlegung des
Waisenhauses sieht einschneidende Veränderungen in
jenem Teile des Stadtbannes vor. Durch den Kauf
von sieben, auf der Seite der Bahnhofstraße an die
Strafanstalt Oetenbach anstoßenden Grundstücken ge-
langt die Stadt in Verbindung mit der Werdmühle,
der Strafanstalt, dem Waisenhause und dem Grünen
Hüsli in den Besitz eines zusammenhängenden, von der
Bahnhosstraße bis zur Schipse reichenden Geländes,
sodaß sie in den Stand gesetzt ist, auf eigenem Boden
Straßen anzulegen, welche den Oetenbach von allen
Seiten zugänglich machen. Dieser Straßen sind zunächst
zwei geplant. Die eine soll ungefähr von der Sihlhof-
gasse, in der Nähe des oberen Armes der jetzigen Werd-
mühlegasse, quer durch zum obern Mühlesteg und die
andere, von jjener abzweigend, etwa in der Richtung
des Sihlkanals zum untern Mühlesteg führen. An der
Gabelung würde ein Platz angelegt, und der Sihlkanal
würde eingedeckt. Der Platz des Grünen Hüsli eignet
sich für ein Verwaltungsgebäude des Bauwesens. Vor-
ausgesetzt ist die Verlegung d e s W a is e n h a u s e s
auf denEnzenbühl unterhalb und seitwärts des

Friedhofes Realp. Das Gebäude des jetzigen Waisen-
Hauses kann stehen bleiben und für einen andern öffent-
lichen Zweck eingerichtet werden.
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